
Die Stadt
Hattingen hat
mit dem Stadt-
umbauprojekt
in Welper viel
vor. Baudezer-
nent Jens Hen-
drix, Mitarbei-
ter der Stadt-
verwaltung und
das Stadtum-
bauteam wollen
Alle, die sich
für die Zukunft
Welpers interes-
sieren, mög-
lichst kompakt
und dennoch
umfassend über
die aktuellen
Planungen und
Projekte infor-
mieren.
Dazu wird am
1. März von 18
bis 20 Uhr in
die Aula der
Gesamtschule
Hattingen,
Marxstraße 99,
eingeladen.

Der Ablauf der Veranstaltung sieht
vor, dass nach einem Vortragsteil mit
einer Übersicht über die anstehenden
Projekte die Möglichkeit besteht, sich
an Infoständen zielgerichtet über
Einzelprojekte zu informieren. Die
Themen sind:

• Stadtteilzentrum Hunsebeck 18 -
Vorstellung der Neu- und Umbau-
maßnahme im Bereich der KiTa und
des Kinder- und Jugendtreffs
• Präsentation der Entwurfsplanungen
für die Spiel- und Freiflächen in
Welper: Spielpark Müsendrei, Park
Diepenbeck, Spielplätze Auf dem
Haidchen und Am Spielplatz sowie
Luisenplatz
• Das Projekt „altengerechtes Quar-
tier“ Welper präsentiert sich
• Haus- und Hofflächenprogramm:
Fördermöglichkeiten für Eigentümer
von Gebäuden in der Gartenstadt
Hüttenau
• Verfügungsfonds - Bürgerprojekte
stellen sich vor

Die wichtigsten Daten zu dem Info-
abend finden sich noch einmal ge-
bündelt im nebenstehenden Plakat.
Fragen können an die Mitarbeiter des
Stadtumbaubüros gerichtet werden.
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Planungen und Projekte des Stadtumbaus
- Infoabend am 1 . März in der Gesamtschule

Bekanntes Gesicht
kümmert sich um
altengerechtes Quartier
Mit Vera Moneke übernimmt eine in
Welper bereits bekannte Netzwerkerin
das neue Stadtumbauprojekt „altenge-
rechtes Quartier“. Im Februar startet das
Projekt, bei dem es hauptsächlich um die
Entwicklung von Maßnahmen geht, die
älteren Bewohnerinnen und Bewohnern
zugute kommen. Denn der Anteil an Äl-
teren und Seniorinnen bzw. Senioren ist
in Welper vergleichsweise hoch. Mit dem
Älterwerden gehen häufig spezifische
Bedürfnisse und Problemlagen einher,
die auf Stadtteilebene angepackt werden
können. Das Spektrum reicht von Barrie-
refreiheit im öffentlichen Raum über
nachbarschaftliche Netzwerke und Treffs,
die derVereinzelung entgegenwirken, bis

hin zur Schaffung neuer Angebote für
Menschen ab 55 Jahren.
Für diese Aufgaben ist Vera Moneke prä-
destiniert, da sie im Rahmen des Projekts
„Welper-Aktiv“ bereits den Stadtteil ken-

nenlernen, eine Vielzahl von Kontakten
knüpfen und Projekte initiieren konnte.
Ab sofort ist Frau Moneke also in den
Räumen des Stadtumbaubüros (Im Wel-
perfeld 23) anzutreffen und über die Te-
lefonnummer des Stadtumbaubüros
(9676691 ) zu erreichen.
Für Ideen und Anregungen ist sie stets
offen. Übrigens werden die Öffnungszei-
ten des Stadtumbaubüros erweitert, so
dass jetzt auch mittwochs von 17 bis 19
Uhr feste Sprechzeiten angeboten wer-
den.
Das Projekt altengerechtes Quartier hat
eine Laufzeit von drei Jahren und wird
vom Fachbereich Soziales der Stadt Hat-
tingen beauftragt. Frau Moneke ist Mit-
arbeiterin der AWO - Unterbezirk Enne-
pe-Ruhr. Finanziert wird das Projekt mit
Städtebaufördermitteln des Landes NRW
und des Bundes sowie der Stadt Hattin-
gen im Rahmen des Stadtumbau Welper.



Nach und nach kommen immer mehr
Bürgerprojekte, die mit dem Verfü-
gungsfonds gefördert werden, in die
Umsetzung. Der InfoTrolli der Bür-
gerBücherei und die Unterstützung
bei Baumpatenschaften durch das
Grüne Quartier laufen bereits seit
Sommer 2017 und können auch wei-
terhin nachgefragt werden.
Zuletzt haben die Borgerei in der
Marxstraße 65 und das Welper-Musi-
cal der Music-Factory für viel Inter-
esse und reichlich Aufmerksamkeit
gesorgt. Auf dieser Doppelseite gibt
es einen Überblick über die aktuellen
Mitmachangebote.
Auf Seite 4 sind Infos zum Ver-
fügungsfonds zusammengefaßt.

Ein Musical für Welper

Die Music Factory Hattingen e.V.
entwickelt gemeinsam mit Kindern
im Alter von 5 bis 11 Jahren ein Mu-
sical aus und über Welper.

Details werden noch nicht verraten
doch der Titel verspricht Spannung:
„Die Feen vom Gemeindewald und
der vergessene Drache in Schacht 3“.

Am 24. Februar findet ab 11 Uhr ein
Casting für Kinder aus Welper im
Gemeindeamt, Im Welperfeld 23
statt.

Die Teilnahme ist kostenlos – eine te-

lefonische Anmeldung aber erforder-
lich:

02324/708609.

Die Proben finden im Frühjahr und
Sommer statt. Zur Premiere kommt
es dann voraussichtlich Anfang Ok-
tober in der Aula der Gesamtschule
Hattingen.

Ein Wagen voller
Informationen
Die BürgerBücherei Welper bietet
weiterhin die Ausleihe des InfoTrollis
an.

Dieses Bildungsangebot mit Schwer-
punkt auf der Geschichte Welpers
und des Ruhrgebiets richtet sich an
alle Altersklassen. Neben einer
Sammlung von Büchern, DVDs und
weiteren Primärquellen, steht mit
Rolf Haarmann ein kompetenter An-
sprechpartner bereit, der auf Wunsch
auch Rundgänge und Präsentationen
zur Geschichte Welpers anbietet.

Kontakt über Telefon:
01 51 20705446
Kontakt per Email :
rolf.haarmann@gmail .com

Verfügungsfonds
– Bürgerprojekte schaffen breite Angebotspalette für Welper
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Für ein grünes Welper

Das Grüne Quartier unterstützt und
berät pflanzfreudige Welperanerinnen
und Welperaner weiterhin bei der Ur-
barmachung und Erstbepflanzung un-
gestalteter Baumscheiben.

Einige zu Papierkörben verkommene
Pflanzbeete entlang der Marxstraße
sind schon im vergangenen Jahr von
Jugendlichen und Paten toll bepflanzt
und zu Hinguckern worden.

Wer kein Beet vor der Haustür hat,
kann im Grünen Quartier im Park
Diepenbeck einen Mikrogarten anle-
gen. Ansprechpartner für Fragen und
Anregungen ist:

Daniel Osterwind vom HAZ:
01 578/5207083.
Email : osterwind@haz-net.de

Borgen statt Kaufen

Mit der Borgerei gibt es im Yogastu-
dio „36 Grad“ in der Marxstraße 65
ein neues Angebot für alle Welpera-
nerinnen und Welperaner. Bürger-
meister Dirk Glaser eröffnete Anfang
Dezember diese Leihstelle für selten
benötigte Dinge.
Neben Gänsebräter und Weihnachts-
kostüm, die in der Vorweihnachtszeit

bereits ausgeliehen wurden, wächst
der Fundus stetig an. Heckenscheren
und Gartenmaterial stehen für den
Frühling bereit und wer im Sommer
ein Gartenfest plant, kann Pavillon,
Bierzeltgarnitur und Partygeschirr
leihen.

Die Borger rund um Christina Henke
beraten gerne und nehmen auch
Wünsche auf.

Nähere Infos zum Leihverfahren und
die Produktliste finden sich im Inter-
net:

www.borgerei-hattingen.de
Emails gehen an:
hal lo@borgerei-hattingen.de
Auch telefonisch ist die Borgerei
erreichbar: 01 73 / 26 93 899Jugendliche verschönern Pflanzkübel in Welper. Foto: Grünes Quartier

Oben: Bürgermeister Glaser eröffnete die Borgerei. Unten: Die "Borger".



Impressum
Stadtumbaubüro Welper
Im Welperfeld 23
45527 Hattingen-Welper

Öffnungszeiten:
Montag 1 0:00 bis 1 2:00 Uhr
Mittwoch 1 7:00 bis 1 9:00 Uhr
Donnerstag 1 6:00 bis 1 8:00 Uhr Telefon: 0 23 24 - 96 76 691
Freitag 09:00 bis 1 1 :00 Uhr eMail : info@stadtumbau-welper.de
Weitere Termine nach Vereinbarung www.stadtumbau-welper.de

Im Auftrag der Stadt Hattingen, gefördert mit Mitteln der Bundesrepubl ik
Deutschland, des Landes Nordrhein-Westfalen und der Stadt Hattingen.

Stadtteilmanagement:
Carsten Schäfer und Alexander Kutsch
Quartiersarchitekt:
Jörg Hol lweg
Projekt altengerechtes Quartier:
Vera Moneke
(ag@stadtumbau-welper.de)

Die nächste Ausgabe der stadtum-
bau-zeitung - begleitende informa-
tionen zum stadtumbauprozess in
welper erscheint in der Ausgabe

2/201 8 der
STIMME, Mitte Mai.

Im Internet finden Sie sie zur
gleichen Zeit auf der Seite www.
stadtumbau-welper.de der Stadt

Hattingen.
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Jörg Hollweg - neuer Quatiers-
architekt. Foto: Stadt Hattingen

Neuer Quartiersarchitekt
berät Gebäudeeigen-
tümer in der Gartenstadt

Aufmerksame Spaziergänger haben
sie längst in der Gartenstadt entdeckt.

Mehr und mehr Baumaßnahmen und
-gerüste tragen das Stadtumbau-Ban-
ner, welches auf eine Förderung im
Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms hinweist.

Erst kürzlich ist die Fassadensanie-
rung des Doppelgebäudes Bogenstra-
ße 26/28 fertiggestellt worden. Für
den Anstrich der Fassadenfront, der
sich in der Farbgebung an dem histo-
rischen Vorbild orientiert, haben die
Gebäudeeigentümer eine Förderung
aus dem Haus- und Hofflächenpro-
gramm erhalten.

Beraten wurden sie bei der Antrag-
stellung von Alexandra Peters, der
Quartiersarchitektin im Stadtumbau-
büro.

Antragstellungen und Bezuschussun-
gen von Maßnahmen an privaten Ge-
bäuden in der Gartenstadt sind
übrigens weiterhin möglich.

Der erste Schritt des Eigentümers ist
dabei die Kontaktaufnahme mit dem

Stadtumbaubüro.

Dort über-
nimmt Jörg
Hol lweg seit
Beginn des
Jahres die Tä-
tigkeiten von
Alexandra
Peters.

Beide arbeiten
auch weiterhin
für das Architek-
turbüro Kroos +
Schlemper aus
Dortmund.Neugestaltung einer Fassade in der Bogenstraße.

Informationen
zum
Verfügungsfonds

Mit dem Verfügungsfonds stehen
während der Laufzeit des Stadt-
umbaus Gelder für bürgerschaftli-
che Projekte in Welper bereit.
Sieben Projekte mit einer Ge-
samtfördersumme von über
20.000 Euro sind im Jahr 2017 auf
den Weg gebracht oder sogar be-
reits umgesetzt worden.

Neue Ideen können mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern im
Stadtumbaubüro besprochen wer-
den. Voraussetzung ist, dass die
Projektidee gemeinnützig ist und
Welper bzw. den Anwohnerinnen
und Anwohnern zugute kommen.

Also: Wer Interesse hat und mehr
Informationen wünscht, wendet
sich an das Stadtumbauteam.

Beraten wird auch bei der Pro-
jektbeantragung und Projektum-
setzung.

Ob ein Projekt gefördert wird,
entscheidet der Stadtteilbeirat, der
aus Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sowie für Welper engagierten
Personen besteht.

Die Mitglieder des Stadtteilbei-
rats, die über die Mittelvergabe
entscheiden.

Foto: Stadt Hattingen




